
Prinect Anwendertage, 28. und 29. Oktober 2011

Device-Link-Profile und optimierte
Graubalance Kalibrierung
M. Galeris, F. Häuser, S. Tatari
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Prinect Anwendertage

Agenda

1. Neue Lösungen für die Graubalance - Optimierung.

1. Praktische Demo

2. Graubalance Check

3. Ergebnisse des Drucktests

2. Neue Funktionen der Prinect Color Toolbox 2011.

3. Ergebnisse des Konzepttests „Drucken mit Beige“

4. Probleme des PDF Workflows/Transparenzen/Überläufern

5. Q & A
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3. Ergebnisse des Konzepttests „Drucken mit Beige“

4. Probleme des PDF Workflows/Transparenzen/Überläufern
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Prinect Anwendertage

Graubalance im realen Druckprozess.

• Die Graubalance eines Druck-

prozesses muss von Fall zu Fall 

trotz korrekt eingestellter Färbung 

und trotz korrekt kalibrierten 

Tonwertzunahmen mehr oder 

weniger nachgeregelt werden. 

(Änderung der Schichtdicken)

• Dies liegt unter anderem am 

abweichenden Papierweiß (als 

Folge des Einsatzes optischer 

Aufheller), an den Eigenschaften 

der Druckfarben, am Farbannahme-

verhalten der Druckfarben im 

Übereinanderdruck und an der 

Rasterung.

• Die als richtig empfundene 

Wiedergabe von Grauwerten ist ein 

wesentliches Qualitätsmerkmal 

eines Drucks. 

• Abweichungen der Grauwerte vom 

als farblich neutral empfundenen 

Bedruckstoff werden als störend 

angesehen. 

4
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Prinect Anwendertage

Optische  Aufheller in Papieren beeinflussen (neben anderen 

Faktoren) wesentlich die Graubalance

b*

a*

-9

-5

0/0
-1 +3

-1

Europe

North America

Asia

Quelle/Source: 

Sappi

heaven 42

L* = 93

a* = 2

b* = -10,5

42

 Zur Einhaltung der Graubalance und um Einrichtezeiten zu optimieren ist eine 

kontinuierliche Kontrolle des Druckprozesses und insbesondere der Graubalance 

notwendig

ZielkorridorFarborte der 

Bedruckstoff

klassen 1 

und 2 

Additiv

Profilanpassung

Graubalance

Optimierung
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Prozessparameter zur Kontrolle des Druckprozesses

- aktuell und zukünftig

ISO 12647-2 System Brunner GRACoL G7

1. Priorität ΔE der Primärfarben Graubalance * ΔE der Primärfarben

2. Priorität Tonwertzunahme Tonwertzunahme* Graubalance (NPDC)**

3. Priorität Graubalance

(Mittelton)

ΔE / Dichte der 

Primärfarben*

TWZ

* Priorisierung beim System Brunner  nicht eindeutig.

** NDPC = Neutral Print Density Curve

Mit der zurzeit (2011/12) stattfindenden Überarbeitung der ISO-Norm wird ein 

neues Konzept basierend auf einer definierten Grauwiedergabe eingeführt. Die 

Graubalance wird dann zu einer dynamischen prozessspezifischen Größe
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Prepress

Die Prinect Color Toolbox 2011 kann Lösungen 

bereitstellen und berücksichtigt die neuen Entwicklungen 

der Standardisierung und Prozesskontrolle. 

Prinect

Messen und Regeln

 Image Control

 Quality Monitor

 Axis Control

 Inpress Control

ICC Profile 

 4,5,6,7C

 Device Link

 Inksaving

Prozesskalibrierungen

 Standard (4C)

 Multicolor (5,6,7C)

 Graubalance 

Optimierung

Qualitätsdaten

 Langzeitanalyse

 Qualitätsreport

Prozesskontrolle und Prozesssteuerung

Prinect Color Toolbox

 Quality Monitor (Graubalance Check)

 Calibration Tool

 Profile Tool

Messdaten

Regel-

empfehlung

Qualitätsdaten (Auftrag)
Druck-

bogen

Qualitäts-

daten

(Prozess)

Press

Hand

Messgeräte
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Das neue iterative Verfahren nutzt Mini Spots. Andruck 

einer Testform nicht mehr notwendig.
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Die zusätzlichen Graufelder des Kontrollstreifens (K30, K50, K70 sowie die diesen 

Feldern entsprechenden Buntgraufelder in CMY werden bezüglich der Graubalance 

ausgewertet.

9

Gray Reproduction Difference

Grauwiedergabedifferenz

∆Ch* = √( ak – acmy)
2 + (bk – bcmy)

2 

Der obere Teil der Grafik zeigt im grün unterlegten Bereich eine gute Graubalance, trotz der 

hohen ΔE-Werte. Die rot unterlegte Grafik darunter zeigt dagegen eine schlechte 

Graubalance. 

Beispiel
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Für die iterative Graubalance-Optimierung werden Kontrollstreifen vom 

Typ PCM-GrayConL_i1 auf dem Druckbogen positioniert.

10

PCM-GrayConL_i1
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11

Prozessbeschreibung und Bedienschritte bei der

Prinect Color Toolbox

Live Demo
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Prinect Anwendertage

Druckversuch – Zwei Beispiele mit kritischen Motiven:
1. Druck ohne Graubalance Optimierung

2. Druck mit Graubalance Optimierung

Druckmaschine: SM 74 - 5

Papier: BVS glänzend

(135 g/m²  50x70)

Druckfarbe: Saphira Excel

Rasterfrequenz: 200 lpi, 80 l/cm

Profile: ISOcoated_v2_eci.icc

Beispiel 1

Beispiel 2
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Druckergebnis ohne Graubalance Optimierung

ΔE der Primärfarben sowie

Tonwertzunahme innerhalb des

Prozessstandards!

Die Graubalance zeigt eine 

Verschiebung 

In Richtung Gelb an!
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Druckergebnis nach der Graubalance Optimierung

ΔE der Primärfarben sowie

Tonwertzunahme innerhalb des

Prozessstandards!

Die Graubalance befindet sich

Innerhalb der Toleranz!
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15

Vergleich der Kalibrierkurven für Gelb vor- und nach der

Graubalance Optimierung

Vor der Optimierung

Nach der Optimierung
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16

Weitere Informationen zum Download verfügbar..
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Agenda

1. Neue Lösungen für die Graubalance - Optimierung.

1. Praktische Demo

2. Graubalance Check

3. Ergebnisse des Drucktests

2. Neue Funktionen der Prinect Color Toolbox 2011.

3. Ergebnisse des Konzepttests „Drucken mit Beige“

4. Probleme des PDF Workflows/Transparenzen/Überläufern

5. Q & A



©
 H

e
id

e
lb

e
rg

e
r 

D
ru

c
k
m

a
s
c
h
in

e
n
 A

G

Prinect Anwendertage

Weitere Informationen zum Download verfügbar..
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Das iQi - System (Scoring Modell) steht für ein 

systematisches Verfahren zum Vergleichen und Bewerten 

des Qualitätsniveaus der Druckproduktion.

1. Mit dem Scoring-Modll „iQi“ wird versucht, qualitative und subjektive 

Erwartungen zu quantifizieren und vergleichbar zu machen

2. Mittels des individuellen Qualitätsindexes kann man die Gewichtung der 

Qualitätskriterien (Tonwertzunahme, Delta E und Graubalance) nach eigenen 

Bedürfnissen vornehmen. 

3. Das Bewertungssystem gilt für alle verfügbaren Prozessstandards: „CMYK“, 

„MultiColor“ und „Sonderfarben“. 

4. Alle entscheidungsrelevanten Kriterien werden dabei aufgelistet und 

gewichtet, die jeweiligen Ausprägungen der Merkmale werden mit Hilfe von 

Punkten beurteilt

iQi
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Alle entscheidungsrelevanten Kriterien werden dabei aufgelistet und 

gewichtet, die jeweiligen Ausprägungen der Merkmale werden mit Hilfe 

von Punkten beurteilt – Beispiel:

TWZ von Cyan und Yellow

bei 20%  außerhalb der 

Toleranz
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Agenda

1. Neue Lösungen für die Graubalance - Optimierung.

1. Praktische Demo

2. Graubalance Check

3. Ergebnisse des Drucktests

2. Neue Funktionen der Prinect Color Toolbox 2011.

3. Ergebnisse des Konzepttests „Drucken mit Beige“

4. Probleme des PDF Workflows/Transparenzen/Überläufern

5. Q & A
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Konzeptstudie: „4C plus 1C (innen)“

• Zusätzlich zu C, M, Y, K wählt man 

eine (oder mehrere) 

Sonderfarbe(n), deren 

Farbeindruck man auch durch eine 

geeignete Kombination von C, M,Y 

erreichen könnte. 

• FM oder AM screening

• Ausmessung der Testform mit

Image Control

• Prozess monitoring mit Multicolor 

Mini Spots

22

Beispiel

Beige
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Konzeptstudie: Drucken mit Sonderfarben, die  bezüglich 

CMY im Inneren des Farbraums liegen (Multicolor)

1. Verfahren

1. Zusätzlich zu C, M, Y, K wählt man eine (oder mehrere) Sonderfarbe(n).

2. Die Druckfarbe kann z.B. eine Produktfarbe sein wie „Keks-Beige“ oder „Schokoladen-Braun“.

3. Diese Druckfarbe wird nicht nur vollflächig eingesetzt, sondern auch beim Bildaufbau zur 

Separation verwendet

2. Kundennutzen

1. Bei vollflächigen Objekten (Produktfarbe) werden durch Verwendung der Sonderfarbe im Vergleich 

zum Aufbau mit nur CMYK Farbschwankungen durch Passerprobleme vermieden. 

2. Die Sonderfarbe kann für Schriften oder Lineart verwendet werden, die man nicht separieren will

3. Farbeindruck ist stabil gegen Prozess-Schwankungen (z.B. bei Schokolade oder Oliven berüchtigt).

4. Wenn bei Bildern und grafischen Objekten die selbe Produktfarbe auftritt, erreicht man durch den 

Neuansatz eine exakte Farbwiedergabe. 

5. Der Farbbereich um die Sonderfarbe herum hat im Druck eine sehr homogene Rasterstruktur

6. Weniger Farbauftrag als in 4c mit CMYK durch GCR, also schnellere Trocknung.
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Beispiel - Druckbedingungen

Druckmaschine: XL75-5+L??

Papier: BVS glänzend

(135 g/m²)

Druckfarbe: Saphira Excel

Rasterfrequenz: 175 lpi, 70 l/cm

Profile: ISOcoated_v2_eci.icc als Referenz

5C-Profil-CMYK-Beige
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Vergleich des unterschiedlichen Aufbaus der Farben.

25

Live Demo

• Bilder nur mit 4C 

aufgebaut  -

Beige=Pantone116 nur 

für Schmuckflächen

• Bilder aufgebaut mit 4C 

plus Beige als 

Prozessfarbe

CMYK

Beige/Pantone 116

CMYK plus 

Beige

Beige/Pantone 116
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Agenda

1. Neue Lösungen für die Graubalance - Optimierung.

1. Praktische Demo

2. Graubalance Check

3. Ergebnisse des Drucktests

2. Neue Funktionen der Prinect Color Toolbox 2011.

3. Ergebnisse des Konzepttests „Drucken mit Beige“

4. Probleme des PDF Workflows/Transparenzen/Überläufern

5. Q & A
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Überdrucken plus Color Management

• Color Management ist manchmal komplex

• pdf – Überdrucken ist manchmal komplex

Überdrucken  plus

Color Management  M
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28

pdf - Überdrucken



©
 H

e
id

e
lb

e
rg

e
r 

D
ru

c
k
m

a
s
c
h
in

e
n
 A

G

Prinect Anwendertage

pdf – Überdrucken: Historische Entwicklung

29

• Überdrucken: „Transparenz des armen Mannes“

• Funktion für Designer/Kreative

• Entwicklung: Illustrator  Indesign Acrobat

pdf-Aussparen Überdrucken Transparenz
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pdf – Überdrucken: Erklärung

• Aussparen:

30

Hintergrund:
CMYK = 0, 0, 0, 40

Vordergrund:
CMYK = 0, 80, 95, 0

+ =

Hintergrund unter Vordergrund  0,0,0,0 (PW)

d.h. wird ausgespart;  Vordergrund unverändert

0, 80, 95, 0

• Überdrucken:

Überdrucken: Vordergrund-Objekt mischt sich farblich mit Hintergrund!

Hintergrund:
CMYK = 0, 0, 0, 40

Vordergrund:
CMYK = 0, 80, 95, 0

+ = 0, 80, 95, 0, 80, 95, 40

Ergebnis durch Mischung dunkler!

Damit Überdrucken funktioniert, müssen die betroffenen Farbkanäle des Vordergrunds 

den Wert 0 haben! 0, 80, 95, 0    C und K können sich  mit Hintergrund mischen
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pdf – Überdrucken: Erklärung - Gegenbeispiel

31

• Überdrucken:

Hintergrund:
CMYK = 0, 0, 0, 40

Vordergrund:
CMYK = 0, 80, 95, 1

+ =

Kein Überdrucken möglich!

Damit Überdrucken funktioniert, müssen die betroffenen Farbkanäle des Vordergrunds 

den Wert 0 haben! 0, 80, 95, 1  K kann sich  nicht mehr mit Hintergrund mischen!

0, 80, 95, 1

Vordergrund:
CMYK = 0, 80, 95, 0
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pdf – Überdrucken: Beispiel

32

Hintergrund: CMYK = 0, 0, 0, 40

0, 80, 95, 0100, 0, 0, 0 0, 25, 95, 0

0, 80, 95, 40100, 0,  0, 40
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pdf – Überdrucken: Beispiel

33
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34

Überdrucken plus Color Management



©
 H

e
id

e
lb

e
rg

e
r 

D
ru

c
k
m

a
s
c
h
in

e
n
 A

G

Prinect Anwendertage

Überdrucken und Color Management

Color Management: Prozess-Konvertierung & GCR

• CMYK – Konvertierung  CMYK – Werte ändern sich

 Vordergrund  Kanäle ≠ 0  Überdruck-Verhalten anders

• Beispiel: ISOcoated  Fogra39L_270K100G70

35

0, 0, 0, 40

0, 80, 95, 0100, 0, 0, 0 0, 25, 95, 0

0, 0, 0, 40

0, 80, 93, 196, 2, 5, 3 0, 26, 94, 2

= =
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Überdrucken plus Color Management: Kein Problem!

36

Prinect Prepress Manager

CMYK inaktiv [default]  keine CMYK – Konversion = keine Probleme
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Überdrucken plus Color Management: Kein Problem!

37

Prinect pdf-Toolbox

CMYK inaktiv [default]  keine CMYK – Konversion = keine Probleme
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Überdrucken plus Color Management: Vorsicht!!

• Color Management : Prozess-Konvertierung und/oder GCR

38

Prinect pdf-Toolbox

oder / und

CMYK aktiv CMYK – Konversion
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Überdrucken plus Color Management: Kontrollmöglichkeiten

• Color Management : Prozess-Konvertierung und/oder GCR

1. CMYK – Konvertierung : Verwendung von DeviceLink-Profilen mit 

Option Farberhalt ( ≥ Color Toolbox 10)

39

wegen Erhaltung Text und Duotöne

Nachteil:

 keine Lösung für               

Tertiärtöne
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Überdrucken plus Color Management: Kontrollmöglichkeiten

• Color Management: Prozess-Konvertierung und/oder GCR

1. CMYK – Konvertierung : Verwendung von DeviceLink-Profilen mit 

Option Farberhalt ( Prinect Color Toolbox ab Version 2010)

2. Entsprechende Parametrierung von Prinect

• Prepress Manager

• pdf – Toolbox

 Reiter Überdrucken/Overprint

40



©
 H

e
id

e
lb

e
rg

e
r 

D
ru

c
k
m

a
s
c
h
in

e
n
 A

G

Prinect Anwendertage

Überdrucken plus Color Management: Parametrierung

41

Prinect Prepress Manager

pdf-Toolbox

• Checkbox = inaktiv [default]

o überdruckende Objekte werden nicht

color-managed

• Checkbox = aktiv

o überdruckende Objekte werden      

color-managed

 Überdruckverhalten kann sich ändern!
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42

Überdrucken plus Color Management: Beispiel
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Überdrucken plus Color Management: Beispiel

43

CMY-Verlauf

Device Link Profil

ISOcoated  Fogra39L_270K100G70
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Überdrucken plus Color Management: Beispiel

44

1. Default: kein Color Management für 

überdruckende Objekte

Überdruckendes Objekt

ändert sich nicht, 

da kein CMM,  

und fällt dadurch auf! 

2. Color Management für überdruckende Objekte

CMM für alle 

Objekte  konsistent! 
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Überdrucken plus Color Management: Beispiel 2

45

K-
Verlauf

ISOcoated  Fogra39L_270K100G70
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Überdrucken plus Color Management: Gegenbeispiel
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1. Default: kein Color Management für 

überdruckende Objekte

2. Color Management für überdruckende Objekte

CMM für alle 

Objekte 

Vordergrungd

aussparend!

Keine Änderung 

bei überdruckenden 

Objekten, da kein 

CMM für diese! 
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Zusammenfassung: Überdrucken + Color Management

47

Prinect Prepress Manager

pdf-Toolbox

• Checkbox = inaktiv [default]

o überdruckende Objekte werden nicht

color-managed

• Checkbox = aktiv

o überdruckende Objekte werden color-

managed

 Überdruckverhalten kann sich ändern!

Vorsicht!

• keine eindeutige Empfehlung möglich!

• Optimum kontextabhängig!



Prinect Anwendertage, 28. und 29. Oktober 2011

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Back up
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Prinect Anwendertage 50

Das iQi – System:  Berechnungsbeispiel

IQI = [(93 – 3 – 5 – 5) / 93] x 100% = 86.0%
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51

51

• Der Maximalwert wird automatisch reduziert, wenn Daten von Parametern nicht 

verfügbar sind.

• Beispiel:  Der 4GS-strip hat keine Daten bei 20%, 40% und 80% und keine 

Graubalance Werte 

Scoreact = 93 - 4 x 12 – (5+5+3) = 32

Der kalkulierte iQi Maximalwert ist = 32 statt 93!

51

iQi Scoring System: Beispiel
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Konzeptstudie: Drucken mit Sonderfarben, die  bezüglich 

CMY im Inneren des Farbraums liegen (Multicolor)

1. Verfahren

1. Zusätzlich zu C, M, Y, K wählt man eine (oder mehrere) Sonderfarbe(n), deren Farbeindruck man 

auch durch eine geeignete Kombination von C, M,Y erreichen könnte. 

2. Diese Druckfarbe wird nicht nur vollflächig eingesetzt, sondern ebenso separiert wie CMYK

3. Die Druckfarbe kann z.B. eine Produktfarbe sein wie „Keks-Beige“ oder „Schokoladen-Braun“.

2. Kundennutzen

1. Farbeindruck ist extrem stabil gegen Prozess-Schwankungen (diese sind z.B. bei Schokolade oder 

Oliven berüchtigt).

2. Weniger Farbauftrag als in 4c mit CMYK, also schnellere Trocknung.

3. Der Farbbereich um die Sonderfarbe herum hat im Druck eine sehr homogene Rasterstruktur.  

4. In gleicher Weise wird dieser Bereich unempfindlicher gegen Passerprobleme.

5. Die Sonderfarbe kann für Schriften oder Lineart verwendet werden, die man nicht separieren will.


